
Für Respekt und Sicherheit
gegen sexualisierte Übergriffe im Sport

Katja Koller, MA
Sozialarbeiterin, Bereichsleitung Prävention Verein PIA 06. November 2019



Sexualisierte Gewalt

» schließt alle Formen mit ein, unabhängig vom Strafrecht

» subjektive Wahrnehmung von Betroffenen

» Balanceakt zwischen Bagatellisieren und Dramatisieren

» Auseinandersetzung mit den eigenen Erfahrungen als betroffene Person oder
als grenzverletzende Person

» Machtgefälle und starre Hierarchien

» besonders „anfällig“ bei Abhängigkeiten, autoritäre Systeme, Institutionen ohne klare Regeln und
Konzepte



Strafrechtliche relevant oder nicht?

WORTE
z.B. sexistische

Witze, anzügliche
Bemerkungen,
Beleidigungen,

ungewollte
Komplimente

UNGE-
WOLLTE

ANGEBOTE
z.B. Einladungen
oder Geschenke

HAND-
LUNGEN

mit / ohne
Körperkontakt z.B.

Andeutung /
Durchführung

intimer
Berührungen

VOYEURIS
MUS

z.B. Zuschauen
beim Umkleiden

oder Duschen
EXHIBITIO-

NISMUS
z.B. Zeigen von

intimen
Körperteilen

GESTEN
z.B. obszöne

und
anzügliche

Andeutungen

BILDER
z.B. Zeigen

porno-
graphischer

Darstellungen



Zahlen und Fakten

etwa jedes 4. bis 5. Mädchen und jeder 9. bis 12. Junge



Zahlen und Fakten

12%

keine Gewalt

Studie Safe Sport:
Analyse von Häufigkeit und Formen der erfahrenen Gewalt
• 12% der Befragten erfahren gar keine Gewalt
• Bezogen auf alle Befragten:

37% erfahren ausschließlich emotionale Gewalt,
1% ausschließlich körperliche und 1% ausschließlich sexualisierte Gewalt

• 16% aller Befragten erfahren alle drei Gewaltformen gleichzeitig

1%

1%

37%
emotionale

Gewalt 16%

13%
körperliche Gewalt

20%
sexualisierte Gewalt

0,3%



Begründung

Entdeckung

Redeverbot/
Schuldzuweisung

Missbrauch

Manipulation des Umfelds

Antesten

Vertrauen schaffen

Auswahl

Planung

Idee

AuslöserTäter*innen-Strategien

» kleinere Grenzverletzungen führen zur

Verschiebung von internen Grenzen

» Reaktion auf kleine Grenzverletzungen

» Was muss ich tun, um es Täter*innen

möglichst schwer zu machen?

» …



Präventive Lösungen – Warum?

» zum Schutz der Sportler*innen
(auch untereinander – „Peergewalt“)

» zum Schutz der Trainer*innen

» zum Schutz der Mitarbeiter*innen

» zum Schutz des Vereins

» zum Schutz des Ansehens des Sports





Präventions- und Schutzkonzept

für den Sport in Oberösterreich



Team des
Experten/innen-
Gremiums

» Leiterin Katja Koller, MA, Referentin für 100% Sport, Bereichsleitung
Prävention Verein PIA – Prävention, Beratung,Therapie bei sexueller Gewalt

» Mag. Stefan Aigner, Sportpsychologe, Olympiazentrum und Talentezentrum
Oberösterreich, Betreuung Hotline OZ

» BezInsp.in Maria Deischinger, Landeskriminalamt, Kriminalprävention
» Ass.-Prof.in Mag.a Dr.in Rosa Diketmüller, Universität Wien, Institut für

Sportwissenschaften, Leitung Prävention bei 100% Sport
» Mag.a Dr.in Andrea Jobst-Hausleithner, Juristin, Autonomes Frauenzentrum
» Mag.a Barbara Kolb, Netzwerkkoordinatorin und Ausbildungsleiterin

bei 100% Sport
» Mag.a Claudia Koller, Geschäftsführerin 100% Sport
» Dipl. Kulturwirt. Univ. Violetta Oblinger-Peters, BSc, OLY, ehemalige

Spitzensportlerin, mehrfache Olympiastarterin
» Mag.a Eva Schuh, Geschäftsführerin Gewaltschutzzentrum OÖ
» Mag.a Valerie Teufl, Sportlerin, Geschäftsführerin Talentezentrum OÖ,

Ansprechpartnerin Olympiazentrum & Betreuung Hotline OZ
» Susanne Wiesmayr, Geschäftsführung Autonomes Frauenzentrum OÖ
» Primar Dr. Kurosch Yazdi, Kepler Universitätsklinikum, Klinik für Psychiatrie,

Vorsitzender pro mente Oberösterreich



Prävention
I) AUFMERKSAMKEITSKULTUR ENTWICKELN

» Sportpolitisches Statement des Landes OÖ für Respekt und Sicherheit im Sport

» Koordinationsstelle des Sportlandes OÖ zur nachhaltigen Umsetzung des Konzepts beim Land OÖ

» Hotline rund um die Uhr: Krisenhilfe pro mente OÖ – 0732/2177, Fachstelle Safe Sport OÖ

» Verankerung von Leitbildern in den Organisationen

» Verhaltensleitfaden für Trainer/innen

» Vertrauens-/Ansprechpersonen Prävention sexualisierter Gewalt einrichten und kommunizieren

» Verantwortliche Prävention sexualisierter Gewalt in Verbänden und (größeren) Vereinen (oder

vereinsübergreifend) verankern

» Anreizsystem für nachhaltig verankerte Maßnahmen (z.B. Vereinsförderung, Bonus)



Prävention

II. TRAININGS- UND SPORTSITUATIONEN

TRANSPARENT GESTALTEN

» Risikoanalyse und Kommunikation, Entwicklung von

gemeinsamen sportspezifischen Regeln und Konsequenzen

» Getrennte Umkleide- und Duschsituationen

» Sichtbarmachen des Themas in Sportstätten

» Sportinfrastruktur weiterentwickeln



Prävention
III. PRÜFUNG EIGNUNG/QUALIFIZIERUNG VON TRAINER*INNEN UND MITARBEITER*INNEN

» Ehrenkodex

» Strafregisterauszug

» Verankerung des Themas Prävention sexualisierter Gewalt (PSG) in der Übungsleiter/innen-,

Trainer/innen und Instruktoren/innen–Aus- und Fortbildung

IV. BESTÄRKEN VON KINDERN UND JUGENDLICHEN

» Maßnahmen zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen

» Materialien für Sportvereine



Intervention
INTERVENTIONSLEITFADEN

ZUM UMGANG MIT VERDACHTS - UND ANLASSFÄLLEN

» Interventionsleitfaden

» Erste-Hilfe-Plan für Verdachts- und Anlassfälle





www.sportland-ooe.at


